
Ich habe keine besondere Begabung, 
ich bin nur leidenschaftlich neugierig. 

(Albert Einstein) 
 

Existiert Gott? 
Albert Einstein fragte Kardinal Faulhaber in München: „Was 
machen Sie, wenn ich Ihnen mathematisch beweisen kann, 
dass Gott nicht existiert?“ Faulhaber entgegnete mit einem 
Lächeln: „Herr Professor, ich werde geduldig warten, bis Sie 
Ihren Rechenfehler entdeckt haben.“ (Anekdote) 
 

Das Leben ist Liebe,  

und die Frucht dieser Liebe ist Frieden. 

Das ist die einzige Lösung für alle Probleme der Welt. 
(Mutter Teresa). 

 

Herr, ich glaube, dass du größer bist als alle Dinge, 

dass du besser bist als ich, 

denn du bist barmherzig und geduldig. 

Ich glaube, dass du mich annimmst, wie ich bin. 

Ich glaube, dass du mich liebst, wie ich bin. 

Ich danke dir, Herr, dass du mir keine Vorwürfe machst, 

sondern vielmehr dein Erbarmen anbietest. 
(Carlo M. Martini) 

 

2 x “SCHMUNZELIGES“ 

1. Eine ältere Dame kommt in eine Zoohandlung und schaut sich die vielen Tiere 

an. Vor dem Papageienkäfig bleibt sie stehen und fragt: "Na du kleiner bunter 

Vogel, kannst du auch sprechen?" Darauf der Papagei: "Na du alte Krähe, kannst 

du auch fliegen?" 2. Ede fragt seinen Zellengenossen: "Warum sitzt du?" - "Weil 

ich farbenblind bin!" - "Das ist doch kein Verbrechen!" - "Doch, ich habe rote 

Hunderteuroscheine gedruckt." 
 

Am Horizont unseres Herzens leuchtet ein Stern. 
Er leitet uns an, immer weiter zu wandern, 

unserer Sehnsucht zu folgen, bis sie uns zu dem Haus führt, 

in dem Maria und das Kind sind. 
Zu dem Haus, in dem auch wir wahrhaft zu Hause sind. 

(Anselm Grün) 
 

Der Nächste ist nicht der, den ich mag, 

sondern es ist jeder, der mir nahe kommt - ohne Ausnahme. 
(Edith Stein) 

 

Wo immer deine Wege auch hin führen, 
ein Schutzengel wird immer bei dir sei; 

morgens bei Sonnenaufgang, nachts wenn die Sterne leuchten 
und in jeder Stunde deines Lebens. 

 

Abendsegen: Für heute ist’s genug 
Gott segne die Worte, die ich gesprochen habe. 

Gott segne die E-Mails, die ich geschickt habe. 
Gott segne die Anrufe, die ich getätigt habe. 

Gott segne die Blicke und Gesten, 
mit denen ich Kontakt zu anderen aufgenommen habe. 

Gott segne die Gedanken und Überlegungen, 
die mir heute durch den Kopf gegangen sind. 

Gott segne den Schritt, mit dem ich weitergekommen bin. 
Gott segne meinen Tag und meinen Abend und meine Nacht. 

(Gernot Candolini) 


